
Besprechungen

Religlionspädagogik
(GGOLDMANN, Ronald: Vortelder des Glaubens., PRAWDZIK, Werner: Der Religionsunterricht
Kındgemäße religiöse Unterweıisung. Neukir- ım Urteil der Hauptschüler Zürich, öln
chen Neukirchener Verlag 1972 J1 Kart Benziger 1973 319 Studien ZUr prakti-

Das Buch stellt die Übersetzung der engli- schen Theologie. 4 Kart. 2980
schen Publikation „Readıness tor Religion. In den Jahren 970/71 fanden 1n München
Basıs for Developmental Religious Educatıon“ re1l empirısche Untersuchungen über die Eın-
Aaus dem Jahr 1965 dar. Für den deutschen e stellungen Jugendlicher ZU Religionsunter-
ser 1STt 1INsOWeıt interessant, als die da- richt Havers befragte die Klasse
malige Diskussion England über religions- des Gymnasıums (Der Religionsunterricht.
pädagogische Probleme wiedergibt, die sıch Analyse ines unbeliebten Faches, München
allerdings bereits einıge re VO IO/Z; vgl diese Zschr. 191 [1973] 281),
Deutschland abgespielt hatte. Es geht die ırk befragte Berufsschüler (Dıiıss. iın München

und Prawdzıik die Klasse derFrage einer kındgemäßen religıösen Erzıe-
hung, ıne relig1öse Erziehung, die Hauptschule. Seine Arbeit wurde 1972 als
die altersbedingte Intellektualität und Emo- Dissertation VO  } der Universität München
tionalıtät berücksichtigt. Goldmann greift Iso ANSCHOMMEN.,

Prawdzik geht 1n seiner Arbeit den Eın-die Ergebnisse der Entwicklungspsychologie
(etwa Von Pıaget) auf und versucht, die 1ın stellungen VO:  3 Hauptschülern ZU Religions-
iıhnen aufscheinenden Ansatzpunkte für eine unterricht nach Er TUr dies mıiıt aller sOoz1010-
religiöse Erziehung nutzen. Dabei bringt yischen und sozlalpädagogischen Präzision. Er

manche Hınweise für den praktischen Reli;i- formuliert Hypothesen und prüft Fak-
torenanalysen und Korrelationsuntersuchun-gı1onsunterricht, die ıne große Erfahrung

Umgang MIt Kindern Vor em se1ın gCcnh den Realitätswert seiner Aussagen. Man-
che Kapıtel mOögen für den soz10logisch nıchtPlädoyer für eine Integration der Sexualerzie-

hung 1n die relig1öse Erziehung 1St eachten Gebildeten schwer lesbar se1in. Um beein-
druckender sınd die Ergebnisse: Die Bewer-Für einen deutschen Leser besitzt das

Buch 1mM übrigen DUr einen Informationswert tung des Religionsunterrichts 1St personorıen-
tıert, 1St abhängig VO':  w} Stil un Unterrichts-über die religiöse Erziehung 1M England der

sechz1ıger Jahre; die Dıiıskussion ın der deut-
methode des Religionslehrers, hängt amll-
inen miıt dem Vertrauen des Schülers ZUm Re-schen Religionspädagogik Ist inzwischen ber

entwicklungspsychologische Probleme ZUT:
ligionslehrer WwW1e mıiıt den 1m Religionsunter-
richt behandelten Themen. Deutlich wırd VOrTheorie der curricularen Forschung und allem, daß der Lebensbezug der Themen 1meinem „emanzıpatorischen“ Religionsunter- Religionsunterricht eine große Rolle spielt.riıcht fortgeschritten. Ferner ware der VO':  =) Erstaunlicherweise wıirkt sıch die religiöseJames hergeleitete Religionsbegriff (48), den Sıtuation und der Erziehungsstil 1mM Eltern-Goldmann verwendet, diskutieren, und haus nıcht signiıfıkant 1n der Eınstellung ZU

ware doch fragen, ob sıch angesichts se1- Religionsunterricht Uus. Diese Tatsache kann
Nner Unterscheidung VO  -} sub- und vorrelig1ös miıt dem geringen Einfluß auf dıe Bewertung(55, 202) Recht auf Tillich beruft des Religionsunterrichts verglichen werden,
Die Übersetzung selbst nımmt wen1g Rück- den eine außerschulische kırchliche Aktıvität
siıcht auf den deutschen Leser. Immer wieder ausübt, wobei allerdings der Einfluß auf —-
werden präziıse Hınvweıise auf englische ehr- ligiöses Verhalten allgemein nıcht Frage
bücher, die 1n Deutschland Ja unbekannt sınd, gestellt wırd
gegeben. Zu der 1n der deutschen Religions- Aus den Konsequenzen, die Prawdzik zıeht,
pädagogik Moment aktuellen Dıiıskussion verdienen die folgenden besondere Beachtung:
tragt das Buch nıchts bei. Bleistein S Hauptschüler der Klasse 1m Re-
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Anzahl,; scheint Prawdzık 1m Moment unlös-Jigionsunterricht Hılfe 1n der Selbst- und
Sinnfindung die VOLT allem auch den bar. Er plädiert eshalb für dıe zeitlich be-
aftektiven Bereich, Iso eine geistliche Erfah- grenzte Aussetzung des Religionsunterrichts,
rung, berücksichtigen MU: Es geht nıcht —_ „das letzte Aufgebot Krätten“
TSTE 1ne totale Weitergabe einer Lehre: aufzuruten. Die relig1ösen Interessen Ju-
die „Theologie der Schüler“ musse als Aus- gendlicher S11N! W 1e N1!  cht anders al-

gyangspunkt des Unterrichts ten soz1ial bedingt, weıl Glaube 1n Gemeıin-
werden. Prawdzık stellt fest: „Unsere Erhe- deerfahrung gründet. Und gerade auf die-
bung zeıgt den Religionsunterricht WAar nıcht SCII soz1alen Feld fehlen Zute, ermutigende,
als eın unbeliebtes Fa ohl ber als eın bestätigende Erfahrungen. Man kann das A
Fach mIt wen1g Relevanz für die Bewältigung TAat VO:  - Graessmann, mMi1t dem Prawdzik
VO' Lebensproblemen“ Was ber nutzt seine cchr instruktive Arbeit beschliefßt, 1so
ein Glaube, der 1m Leben nıcht ırksam 1Ur unters  reiben: „Der Unterricht kann
wird? Das Problem des qualifizierten Leh- nıcht retten, W ds die Gemeinde verloren hat.“

Bleistein SJrers, se1iner Ausbildung W1e der ausreichenden

DIESEM EFT
In der Diskussion der etzten Jahre die Kontrolle der Rundfunkanstalten wird gegenüber
der ausschließlich parteipolitischen Besetzung be1 NDR und WDR die „ständische“ Zusammen-
SCETZUNS der remıen 1n den süddeutschen Anstalten me1lst als vorbildlich hingestellt. Ohne für
die Beibehaltung des NDR-WDR-Modells plädieren, zeigt DIETRICH SCHWARZKOPF, Stell-
vertretender Intendant des NDR, die Probleme, die miıt dem Begriff der „gesellschaftlich rele-
anten Kräftfte“ verbunden sind.

Dıe 1970 gegründete Katholische Bundeskonterenz für Schule und Erziehung, der ber
Mitglieder aus den MI1t Bildungsfragen befaßten katholiıschen Organısatıonen angehören, hat 1n
ihren bisherigen Vollversammlungen ehn Stellungnahmen aktuellen Themen der Bildungs-
politik abgegeben. FELIX MESSERSCHMID, selt Begınn Vorsitzender der Bundeskonferenz, chil-
dert Aufbau, Arbeitsweise und Ziele der Konferenz autf dem Hintergrund der Probleme und
der Aufgaben unNnserfer Bildungsgesellschaft.

Das utopische Denken 1St Kern der neomarzistischen Lehre und ıne Grundströmung der
Gegenwart. HERMANN BOVENTER, Leıter der Thomas-Morus-Akademie 1n Bensberg, analysiert
Gründe, Inhalte und Ziele des utopischen Denkens und ze1igt, scheitern muß

OSWALD VO NELL-BREUNING iragt, welche Forderungen der mıiıt dem Begriff „christlich“
gewählte Maßstab dıe Unionsparteıen stellt. Im Blick auf die geschichtliche Entwicklung
zeıgt die Ziele und die Absichten der Gründer. Auch heute seien die Unionsparteıen autf das
Solidaritätsprinzıp und das Subsidiaritätsprinzıp verpflichtet, die Kernstücke der cQhristlichen
Soziallehre MItTt politischer Relevanz.

Am 19/1 eschlo{fß der Deutsche Bundestag, durch iıne Sachverständigenkommissıon die
Lage der Psychiatrie 1n der Bundesrepublik untersuchen lassen. Im Oktober 1973 veröftent-
lichte d1e Oommıssıon einen Zwischenbericht. JÜRG ZUTT, ehemalıger Direktor der Nerven-
klinık der Stadt und Universität Frankturt, stellt den Bericht VOT und zeıgt, welche Bedeutung
ıhm für die Retorm der psychiatrischen Einrichtungen zukommt.
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